
Zusammenfassung 

Ausgangspunkt der Arbeit ist die Tatsache, dass die bisherige formale Erschlie-

ßung von Vorlagen mit Musik zum Teil wenig befriedigende Resultate gezeigt hat 

und zeigt. Von Belang ist dabei, ob eine Ursache darin zu suchen ist, dass eine theo-

retische Grundlegung durch die Musikwissenschaft bisher nicht erfolgte oder diese 

von den Katalogisierern nur nicht rezipiert worden ist. Im musikhistorischen Teil der 

Arbeit wird daher untersucht, wann und unter welchen Aspekten der Werkbegriff in 

der Musikgeschichte thematisiert wurde. Dabei wird deutlich, dass die musikwissen-

schaftliche Forschung an einer Beschreibung der formalen Aspekte des Werkbegriffs 

offensichtlich wenig Interesse hat und Musikwerke eher unter ästhetischem als for-

malem Blickwinkel betrachtet werden. Das erste explizite Auftauchen eines Werkbe-

griffs in der Schrift „Musica“ (1533/37) des Nicolaus Listenius – lange nachdem be-

reits Klanggebilde komponiert wurden, die nach heutigem Verständnis eindeutig 

„Werke“ sind – und die hierbei für „opus“ verwendeten Attribute dürfen nicht im 

Sinn eines modernen, wertenden Werkverständnisses interpretiert werden. Gemäß 

der wegweisenden Untersuchung von Heinz von Loesch ist die Beschreibung des 

„opus“ bei Listenius lediglich Ergebnis der Aristoteles- und Quintilianrezeption der 

lutherischen Reformatoren, die nur auf deren Umfeld beschränkt war und mit dem 

Abflauen dieser Rezeption keine Rolle mehr spielte. 

Erst durch Roman Ingardens „Untersuchungen zur Ontologie der Kunst“ (1962) 

und die kritische Reflexion des Ingarden’schen Werkbegriffs durch die Musikwissen-

schaftlerin Zofia Lissa wurde die Diskussion über die ontologischen Qualitäten des 

Werks in der Musik wieder aufgegriffen. Allerdings ist festzustellen, dass Ingardens 

Erkenntnisse nicht generell anwendbar sind, sondern nur in Hinblick auf Werke der 

frühen Mehrstimmigkeit bis zur klassischen Moderne zutreffen. Für den gesamten 

Bereich der Vokalmusik und für Musik z. B. nicht-europäischer Kulturkreise, für 

Volksmusik, den Gregorianischen Choral, Musik der Avantgarde (elektronische, alea-

torische Musik und dgl.) greifen sie nicht. 

Im bibliothekswissenschaftlichen Abschnitt der Arbeit werden zunächst Beson-

derheiten von Vorlagen mit Musik betrachtet, die für die formale Erschließung solcher 

Vorlagen Probleme bereiten. Schwerpunkte dieses Abschnittes sind die Fragen, in den 



Geltungsbereich welcher Katalogisierungsregeln solche Vorlagen fallen, wie unter-

schiedliche Versionen ein und desselben Musikwerkes zu behandeln sind, die Ab-

grenzung „Bearbeitung – neues Werk“, besondere Musikgenres, unterschiedliche 

Sachtitel- und Ausgabeformen, Datierungsfragen von Musikdrucken u. a. 

Schließlich werden die in der Katalogisierungspraxis eingesetzten Regelwerke 

RAK-Musik und AACR2 unter diesen Aspekten betrachtet und die Eignung der FRBR 

als theoretische Grundlage für zukünftige Regelwerke untersucht. Dabei zeigt sich, 

dass die Definition der Entitäten „Werk“ und „Expression“ in der derzeitigen Fassung 

der FRBR für die Anwendung auf Vorlagen mit Musik teilweise unzulänglich ist oder 

sogar gar nicht zutrifft und zumindest hinsichtlich solcher Vorlagen überarbeitet wer-

den muss, um den Ansprüchen einer angemessenen formalen Erschließung von Vor-

lagen mit Musik gerecht werden zu können.  
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